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Vegetationseinheiten
Honiggras- Feuchtwiese, Grauweiden- Erlengebüsch, Brennessel- Grauweidengebüsch, Rasenschmielen- Flatterbinsen-
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Nördlich von Siemersdorf im Trebeltal südlich der Trebel und nordwestlich vom Hühnerberg gelegene Feuchtwiese, die östlich durch einen 
Graben, nördlich durch die Trebel und südlich durch Feuchtgrünland begrenzt wird. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, 
eutrophen, nassen bis sehr feuchten Torfen. Die Fläche ist vermutlich quellbeeinflußt. Hangseitig der Fläche ist nicht durchgängig, aber 
häufig ein Sumpfseggen- Flatterbinsenried ausgebildet, das u.a. Sumpf- Dreizack (Triglochin palustre, RL-3), Gliederbinse (Juncus 
acutiformis), Gemeinen Wassernabel (Hydrocotyle vulgaris, RL-3) und Blut- Weiderich (Lythrum salicaria) enthält. Die Gesamtfläche ist durch
Quergräben unterteilt, die zwischen ihnen liegenden Bestände sind nicht gleichartig. Grundsätzlich  reich an Rasen- Schmiele (Deschampsia 
cespitosa) und Flatterbinse (Juncus effusus), können sie u.a. durch das Auftreten von Gliederbinse (Juncus articulatus), Sumpf- und 
Kammsegge (Carex acutiformis,C.disticha, RL-3) differenziert werden.Die Wiese enthält u.a. Kümmel- Silge (Selinum carvifolia, RL-3), Wald-
Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Gemeine Brunelle (Prunella vulgaris), Blut- Weiderich (Lythrum salicaria),  Der westliche Bereich ist 
offengelassen, es breiten  sich u.a. Rohrglanzgrasröhrichte und Schilfröhrichte aus. Der Erhalt der Fläche ist an eine extensive 
Bewirtschaftung gebunden. In ihrem östlichen Teil verbuscht die Fläche wegen aufgegebener Nutzung. In Gräben aufgewachsene 
Grauweiden- Erlengebüsche haben sich ausgebreitet und verdrängen die zwischen ihnen noch existierenden Hochstaudenfluren, die u.a. 
Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), zahlreiche Brennesseln (Urtica dioica), Rauhhaariges Weidenröschen (Epilobium hirsutum) und 
Sumpfseggen (Carex acutiformis) enthalten.Die flächigen Grauweiden- Erlengebüsche werden temporär überstaut. Ihre Krautschicht ist in
den feuchten Bereichen der Hochstaudenflur ähnlich.In den sehr dichten Gebüschen ist keine ausgebildet, in den trockeneren Bereichen hat 
sich eine Brennesselflur entwickelt. Die Fläche ist wegen ihrer Ausdehnung und Ausstattung wertvoll, aber  durch Nutzungauflassung 
gefährdet. Für ihren weiteren Erhalt wird eine extensive Bewirtschaftung empfohlen. 
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Carex acutiformis Carex disticha Epilobium hirsutum Holcus lanatus
Juncus effusus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Salix cinerea
Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Betula pubescens Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Hydrocotyle vulgaris Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus
Juncus articulatus Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris
Prunella vulgaris Quercus robur Rhamnus cathartica Rumex acetosa
Selinum carvifolia Triglochin palustre Vicia cracca


